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Lawine verschüttet zwei Freerider
CHAMPEX-LAC | Bei einem Lawinenniedergang ausserhalb
der markierten Piste sind gestern erneut zwei Freerider mitgeris-
sen worden. Sie konnten von ihren Kollegen befreit werden.  
Insgesamt vier Skifahrer fuhren ausserhalb der markierten Piste,
als sich am Freitag gegen 15.30 Uhr unterhalb des Restaurants
de la Breya in Champex eine Lawine löste. Zwei Freerider wurden
von den Schneemassen mitgerissen. Sie konnten durch die bei-
den anderen Skifahrer rasch befreit werden. Niemand wurde da-
bei verletzt. Die Gruppe wurde mit einem Helikopter evakuiert.
Nebst einem Helikopter der Air-Glaciers waren auch die Berg -
retter aufgeboten worden. Die Polizei wies nochmals darauf hin,
dass derzeit im Wallis eine grosse Lawinengefahr herrscht. 

Kellertheater | Sonntag, 17.00 Uhr

Talking Drums –
CD Release Tour 2015
BRIG-GLIS | Eine mitreissende
Mischung aus afrikanischer
Musik, Samba und Jazz, vorge-
tragen von sieben Künstlern
aus Brasilien, Kapverden, Sene-
gal und der Schweiz. Mit den
Stücken ihrer im Januar 2014
aufgenommenen Live-CD be-
weist die Formation, wie gelun-
gen ihre Durchmischung von
traditionellen Liedern und
spannenden neuen Musikar-
rangements ist. Eine interna-
tional bunt zusammengewür-
felte, überaus kompetente
Band, deren kumulierte Begeis-
terung für ihr Werk absolut an-
steckend wirkt. 

Die Sängerin Gabriela
Mendes entführt mit ihrer war-
men und reinen Stimme die Zu-

hörer in eine exotische Welt. Sie
schöpft dabei aus dem reichen
Fundus traumhafter Lieder die-
ser abgelegenen Inselwelt und
gibt der Musik eine lyrische Tie-
fe. Ein weiteres Highlight ist die
brasilianische Perkussionistin
Simone Sou, die durch ihre dy-
namische Spielweise, ihre Büh-
nenpräsenz und ihre Virtuosi-
tät fasziniert. Mit von der Partie
sind die vier bewährten Weg -
gefährten von Stephan Rigert:
am Bass der brasilianische Aus-
nahmekönner Eduardo Dudu
Penz, an den Trommeln – virtu-
os wie immer – Ibou Ndiaye, an
der Gitarre der Saitenzauberer
Sandro Schneebeli und als be-
gnadeter Solist Dave Feusi am
Saxofon. | wb

Talking Drums. Wunderbare Lieder, heisse Rhythmen und 
virtuose Soli sind garantiert. FOTO ZVG

SIDERS | Am vergangenen
Samstag fand in Siders
die Übergabe der Atteste
vom Kurs «Internet für
Mädchen» statt. 

50 Mädchen im Alter zwischen  
9 und 12 Jahren haben vom Sep-
tember bis  Dezember diese Aus -

bildung absolviert. Während elf
Samstagen haben sie die Grund-
lagen des Internets kennenge-
lernt und haben eine Mini-Web-
site realisiert. Die Mädchen 
waren in eine deutsch- und ei-
ne französischsprechende Klas-
se aufgeteilt und wurden 
von Studierenden der EPFL und

der Wirtschaftsinformatik der
HES-SO Wallis unterrichtet. 

Der Kurs «Internet für
Mädchen» ist eine Zusammen-
arbeit der Hochschule Wallis
und der Einheit «Wissen-
schaftsförderung» der EPFL,
unterstützt vom Sekretariat
für Gleichstellung und Familie

des Kantons Wallis. Die Rekto-
rin der HES-SO, Luciana Vacca-
ro, und der Direktor der Hoch-
schule für Wirtschaft und Tou-
rismus der HES-SO Wallis, Bru-
no Montani, liessen es sich
nicht nehmen, den Mädchen
persönlich das Attest zu über-
reichen. | wb

Bildung | Studierende der HES-SO Wallis unterrichteten 9- bis 12-jährige Mädchen 

Das Internet entdecken

Lehrreiche Abwechslung. Die Oberwalliser Mädchen mit ihren Betreuern vom Studiengang  Wirtschaftsinformatik. FOTO ZVG

Musikgeschichte | Vorträge des Vortragsvereins Oberwallis

Hofmannsthal und Strauss
BRIG-GLIS | Am Mittwoch,
4. Februar, und am Diens-
tag, 10. Februar, wird Dr.
Jakob Knaus im Rahmen
des Vortragsvereins Ober-
wallis je um 20.00 Uhr im
Alfred-Grünwald-Saal der
Mediathek auf der Weri
zum Thema «Ein Glück
für die Operngeschichte:
Hofmannsthal und
Strauss» sprechen. 

Dr. Knaus war Musikredaktor
von Radio DRS 2. Er hat bei uns
schon mehrfach sehr geschätz-
te und verständlich gehaltene
Einführungen in die Werke
grosser Tonmeister gegeben.
Als Germanist, Musikwissen-
schafter, Historiker, Gründer

der Leoš Janáček-Gesellschaft,
als Fachmoderator in «Disko-
thek im 2» und Musik-Reisever-
anstalter im «DRS Kulturklub»
hat er sich einen bedeutenden
Namen gemacht. Der Eintritt
zu seinen durch viele Musikbei-
spiele illustrierten, öffentli-
chen Vorträgen ist frei. Je-
dermann ist dazu freundlich
eingeladen. 

Komponist und Adliger
Zu seinen Vorträgen schreibt
uns Dr. Jakob Knaus: «Der Kom-
ponist Richard Strauss, ein Bay-
er aus München, der Dichter
Hugo von Hofmannsthal, ein
Adeliger aus Wien – der eine
ein eher rational und gradlinig
Denkender und beim Skatspie-

len anzutreffen, der andere ein
Super-Ästhet und eher im El-
fenbeinturm zu Hause – Wie
konnte das funktionieren? An-
scheinend schon, denn es sind
im Laufe von gut zwanzig Jah-
ren sieben Bühnenwerke in
engster Zusammenarbeit ent-
standen, von der «Elektra» bis
zur «Arabella»; und das Meiste
ist gut dokumentiert in Briefen
und Skizzen – eine eher seltene
Gelegenheit, das Entstehen ei-
ner Oper von der ersten Hand-
lungsidee bis zur Vollendung
zu verfolgen! Dabei kann oft
überraschend genau erkannt
werden, wo bewusst Weichen
gestellt und wo zufällige Be-
merkungen zu neuen Erkennt-
nissen geführt haben. Beide

Herren haben nach und nach
gelernt, wechselseitig Rück-
sicht zu nehmen, der Musiker
im Hinblick auf den Text, 
der Dichter auf die Musik. 
Dass das Zusammenarbeiten
über die Distanz hinweg, meist
nur im Briefverkehr, mit Hö-
hen und Tiefen verbunden 
war, ist begreiflich; erstaunlich
aber, dass einige Partien als 
Fixpunkte des Operngesangs
im 20. Jahrhundert im Ge-
dächtnis haften geblieben sind:
das Frauen-Terzett im «Ro-
senkavalier», die «Zerbinetta»-
Arie in der «Ariadne» oder die
beiden südslawischen Melo-
dien in der «Arabella». Ja, wer
möchte sie nicht wieder ein-
mal hören? ag.
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